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Publikationen.
Befehl Sr.Kaisers. Majestät, deSSelbstherrschers

aller Reussen !c., au« der Livl. Gouvernements - Regie,

rung an sämwlliche Stadt- und Landpolizeibehörden
des Livl. Gouvernements. Von Sr. Erlaucht dem

Herrn Kriegs-Gouverneur von Riga und General»Gou-

verneur von PleSkau, Liv-, Ehst« und Kurland ic.

Marquis Paulvcci, ist die Livl. Gouvernements-Re-

gierung beauftragt worden, dahin Anordnung zu tref-

fen, daß die nachbenannten, über die Gränze verschick,

ten drei Ausländer, deren Signalement hier unten bei«

gefügt ist, auf keinem Wege dnrch das Livl. Gouver-

nement in die Gränze des Reichs wiederum kingelasscu
werden:

a) der Lieutenant Petrunv, auf Allerhöchsten Befehl
Sr. Kaiserl. Majestät aus dem Neureussischen Ge-

biete nach der Moldau verschickt;

I,) der anS Posen gebürtige, auS Riga über dieGränze
verschickte, verabschiedete Unteroffizier von den

polnischen Truppen Andrei DorsinSky;

c) der auS Norwegen gebürtige schwedische Unterthan,

Kommissair Johann Friedrich Schmidt, ans Al-

lerhöchsten Befehl über die Gränze verschickt.
Von der Livl. GouvernementS.Regierung wird demnach

sämmtlichen Stadt- und Landpolizeibebörden dieses

Gouvernements hierdurch vorgeschrieben, mit der größ.
ten Aufmerksamkeit darüber zu wachen, daß den vben-

benannten über die Reichsgränze verschickten dreien

Ausländern der Aufenthalt innerhalb der lurisdiktionö»

bezirke besagter Polizeibehörden durchaus nnter keinem

Vorwande verstattet werde. Riga » Schloß, den

ib. April 1828.

R. v. Freymann, Regierungs-Rath.
Nr. 259b. W. v. W 0! ff, I. Leer.

'^ranslati.

Signalement deS über die Gränze verschickten
Lieutenants Petruny: mittlerer Wuchs, schwarzes

Haar, Brauen und Schnurvaart jchwarz, brauneAu»

gen, schwarzer Baart, welchen er scheert, das Gesicht

ist ein wenig pockennarbig und schwarz, ahnlich einem

Mohren. Besondere Kennzeichen: spricht russisch, pol-

nisch und türkisch; hat die Gewohnheit, beim Gespräche
das eiue Auge zuzudrücken.

Signalement deS über die Gränze verschickten

verabschiedeten Unteroffiziers polnischer Truppen, Na-

mens Borsinsky: 44 Jahr alt, 2 Arschin sjWerfchock

groß, dunkelbrauntS Haar, graue Augen, längliche
Rase, längliches hageres Gesicht.

Signalement des über die Gränze verschickten, auS

Norwegen gebürtigen schwedischen Unterthans, Korn»

miffairS Johann Friedrich Schmidt: Z8Jahr alt, ho-

her Wuchs, dunkelbraunesHaar, dunkelbrauneBrauen,
blaue Augen, Nase und Mund mittelmäßig, weißes
Gesicht. Beglaubige: Sekretair I. Andrejcw.

Uebersetzt: RegierunqStranSlareur Bauer.

I» l!<lsm enpiarnm "Ir«nsl. W. v. Wol ff.
Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deSSelbstherrschers

aller Neusten :c., auS der rwl. GouvernementS-Regie»
rung an sämmtliche Stadt- und Landpolizeibebörden
deSLivl. Gouvernements. In Auftrag Sr. Erlaucht,
deS Herrn Kriegs - Gouverneurs von Riga und Ge-
neral» Gouverneurs von PleSkau, Liv», Ehst» und

Kurland Marquis Paulvcci, wurde von der Livl.

Gouvernements - Regierung unterm 17. Juli 182z
sämmtlichen Stadt» und Landpolizeibehdrden dieses

GonvernementS vorgeschrieben, mit der größten Auf»
merksamkeit darüber zn wachen, daß dem im Jahre
1821 auS Kischenew nach Triest nnd Smyrna gereisten
Kischenewschen Eirnvohner, Dr. Tiephold, welcher im

Jahre 182z, den damaligen ne«esten Nachrichten zu-

folge, sich in Dresden aufgehalten, nnd dem auf Al-

lerhöchsten Befehl derEintritt in Rußland nicht erlaubt

war, der Aufenthalt innerhalb der JuriSdikrionsbezirke
besagter Polizeibehörden durchaus unter keinem Vor-

wandeverstattet würde. Gegenwärtig ist Se. Erlaucht,

der Herr General-Gouverneur vou PleSkau, Liv-,

Ehst- und Kurland, durch Se. Excellenz den Herrn
General»Adjutanten :c. v. Benkendorff benachrichtigt

worden, wie der Herr und Kaiser, aufdie allerunter-

thänigste Unterlegung deS Herrn Dirigireuden deS Mi»



nisteriums der innern Angelegenheiten, hinsichtlich deS

ovgedacvien Oi. Tiephold, die Allerhöchste Genehmi-

gung geäußert, das; diesem Ausländer der Zutritt in

die Gränzen des Reichs gestattet werde. Wenn nnn

in Folge dessen von Sr. Erlaucht, dem Herrn Gene-

ral-Gouverneur von Pleskau, Liv-, Ehst- uudKur-

land, der Auftrag anhero erlassen worden isi, die An-

ordnung zu treffen, daß mehigedachter Dr. Tiephold
auf allen Wegen des Livl. Gouvernements durchgelassen
werde; als wird solches von der Livl. Gonvernements»

Regierung sämmtlichen Stadt- und Landpolizeibehdr-
den dieses Gouvernements zur Nachachtung hierdurch
bekauut gemacht. Riga-Schloß, den ib. April 1828.

Regierungs-Rath R. v. Frey mann.

Nr. 26vr. W. v. Wolff, l. Beer.

Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstherrschers
aller Reussen !c., aus der Livl. Gouvernements - Re-

gierung zur allgemeinen Nachricht. Von Seiten Es.

Dirigirenden Senats ist mittelst Ulases vom ig. März
c. der Livl. Gouvernements« Regierung eröffnet wor-

den, wie aufdie. Er. Kaiserl.Majestät durch dieKom-

mitree der Herren Minister uiuerlegten, von dem Herrn
Eeyen.nathe, Dirigirenden deS lustizmi-
nisierii. und Ritter, Fürsten AUr.i Alerejcnitsch Dol»

gvrnky übergebcnen Vo, schlage über die abgemachten
und unabgemachttn Sachen aller, der Aufsicht deS Im

untergebenen Behörden, Sc. Kaiserl. Ma-
jestät., in Folge Beschlusses der Ministerkommittee,
Allerhöchst zu befehlen geruht, den in der Vorstellung
deö Herrn Dirigirenden genannten Behörden — unter

Venen sich auch dae- Livj. befunden.—für
die schlcuniqe Abmachung der Sachen, das Kaiserliche
Wohlwollen ZU eröffnen, und wird solches von der
Livl. Gouvernements-Regierung hierdurch zur allge-
meinen Kenntniß gebracht. Riga-Schloß, den

so. April 1828.

Regierungsrath R- v. Frevmann.
Nr. 2814. Sekrerair Hehn.

Da demBerichte der Rigaschen Polizeiverwaltung
vom Z. d. M. sub Nr. Boi zufolge, der Beamte von

der ,4. Klasse Philipp Kcmmler, welchem ein auS der

Heroldie eingesandtes Patent zu dem Range der 14
Klasse eingehändigt werden soll, in der Stadt Riga
nicht aueznmitteln gewesen ist; so wird von der Livl.
Gouvernements - Regierung sämmtlichen Sradt- nnd

Laudpolizeibehörden dieses Gouvernements hierdurch
vorgeschrieben, innerhalb ihrer Inrisdiktionsbezuke un-

verzüglich die sorgfältigsten Nachforlchungen nach dem

Aufenthalte des ern ähnlen Beamten von der 14. Klasse
Philipp Kemmler anzustellen, das Resultat der ange-
stellten Nachforschungen aber binnen der gesetzlichen
Frist anhero einzuderichten. Riga-Schloß, den
20. April 1828.

Regierungs-Rath Baron Wrangell.
Nr. 2480. Exveditor S. Korabiewirsch.

Nachdem die Kommunikate nachstehender Gouver-

nements-Regierungen, enthaltend die Requisirionln
und zwar: 1) der Tnlaschcn, daß der Titnlaurath

Anton Timofejew Kolpaköw und dessen Frau, von de-

nen eine Kronc-restanz mit 42 Rbl. beizutreiben ist;

2) der Saralowschen, daß der entsprungene Jnquifit,
Tatar Nachmet UUe Abssalamow, Z2Jahr alt, welcher

an das Kusuetzkysche Landgericht einzuliefern ist; Z)

der Pensaschcn, daß der Narowrscharekysche Mstscda»
nin Alerey Papow, Jahr alt, welcher eines Dieb»

stahlS verdachtig ist; 4)derPodvlischen, daßderPriester
Marim Snschfowekv, welchem die Erössimng in sein»

AppellationSsache mit demPossessor W-slatzky zu machen

ist; s) der Wolhinicnschcn, daß der Einwohner deö

Kirchdorfes Maniowetz, im Srarokonstatttinowschen
Kreise, Andrey Kardaschcwsky, welcher an das SaS-

lawsche Niederlandgericht einzusenden ist; 6) der Kur-

ländischen, daß das dem Jakobstadrschen KanfmaiM/

Ebraer Abram Gertz Markuschewit; gehörige beweg«

und unbewegliche Vermögen, welches wegen einer be-

trächtlichen Kroneforderung zu sequestriren ist ; 7) der

Kiewschen, daß der aus dem Skwirökyschcn

nlsse entsprungene. Verbrecher, Ebräer Beleuky, Zo,

Jahr all, welcher wegen Mord,und Rauh dem Emchl

zu übergeben ist; 8) der Chersonschen, daß der auo jü-

tische Grieche Iwan Nikvlajew, von welchem für SltM«

pclpapier z'Rubcl beizutreiben sind ; und endlich 9) tn

Bericht des Rigaschen Magistrats, daß der auf

Transporte von der Uerkullscheu Gutsverwalnmg nch

Riga an das hiesige Ordnungsgericht der Wache eR

sprungene Arrestant Fritz Bänke ansgemittclt
mögen, der Livländischen Gouvernements - RegieiM

zum Vortrag gebracht worden, hat dieselbe verM'>

die Erfüllung dieser Requisitionen sämmtlichen Stadl-

nndLandpolizeibehörden, welche dieser Gouvernement'
Rcgiernng untergeordnet sind, mittelst

Publikation uud mir der Vorschrift aufzugeben, das

dieselben über den Erfolg ihrer in obiger Hinsicht si'scU

anzustellenden Nachforschungen binnen der gesrtzlichtil
Frist anhero Berichte abstatten sollen. Riga-Schloß,
den 2Z. April 1828.

Negierungs - Rath Baron Wrangell.
Nr. 1509. Erpediror S. Korabiewirscd.

Nachdem nachstehende Kommunikare enthaltend
die Requisitionen und zwar: 1) der Kommission dt»

Moekanschen Proviantdepots, daß das dem gewesenen
Distanzkommissionair der y. Klasse Semen Jwanen?,

SohnNorow, gehörige beweg- und unbewegliche Ver-

ttwgcn, welches zu scquestriren ist; und 2) des Konu

missariardepartementS, daß daö den gewesenen Ver-

waltern des Srawropolschen KommissariatdepotS: 0.

Klasse Wassitly Fedorow Meyer, 7. Klasse Iwan Se.

menow Swercw, den gewesenen Gliedern b. KIM

Jegor Grigorjew Gustülew, Peter Wassiljew Geu"

borvekv, 7. Klasse Grigoii Petrow KultschinSky, dem

Sekrermr 9. Klasse Wlaß Iwanow Ehomcnko, rem

Kaöiiatschcn y. Klasse Feder Prokofjcw Tschnraken',
dem Anfsehcr der Magazine 7. Klasse Anton Wassili»

Kowalntschewsky nnd demKommissionaire der Meskau-

schen Konimissariatkonimission 7. Klasse Geraum
nilow PoklowSky gehörige beweg- und undewegl'cyt



Vermögen, welches zu sequestriren ist; auSgemittelt

werden mögen, der Livl. Gouvernements-Regierung

zum Vortrag gebracht worden, hat dieselbe verfügt:

die Erfüllung dieser Requisitionen sämmtlichen Stadr-

und Landpolizeibehbrdcn, welche dieser Gouvernements-

Regierung untergeordnet sind, mittelst gegenwartiger

Publikation und mit der Vorschrift aufzugeben, daß

dieselben über den Erfolg ihrer in obiger Hinsicht sofort

anzustellenden sorgfaltigsten Nachforschungen b'.nnen

der gesetzlichen Frist anhero Berichte abstatten mögen.
Riga-Schloß, den 26. April 1828.

Baron Wrangell, Regiernngs-Rath.
Nr. 2578. Erpeditor S. Korabiewirscd.

Da gegenwärtig die Stelle eines allgemeinen
Flachs - nnd HanfwraakeradjunktS erledigt ist: fo wer-
den Diejenigen, welche sich zu diesem Posten qnalifici-

ren, und dazu vorgeschlagen zu werden wünschen, von

Einem Wohledlen Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga

hiermit aufgefordert, sich binnen 14 Tagen n (law bei

dem Herrn Aeltermann großer Gilde zn melden. Pu-

blikatum Riga-RathhanS, den 27. April ,B°B.

Da am z., 10. und 17. dieTorge und am 27-Jnli
d. I. der Peretorg, zur Erbauung, in einem Zeiträume
von drei lahren, von diesem lösten Jalne an ge-

rechnet, zweier massiven jwei-cragigcn Gebäude beim

Rigaschen Militair-Hospital, von denen das Haupt-
gebäude 6c> Faden lang und ic>Z Faden breit, die bei-

den Flügel avtr, nebst Gemächern, jeder 49 Faden

iz Arschin langend Faden breit, die Höhe dieser

gesammten Gebäude hingegen, vom Fnndamenr bis

zum Dachstuhl gerechnet, 5 Faden, und bis zur Dach-

spitze Faden seyn soll, so wie eines Zimmers zum

Hssig - Apparat und znr Umbauung des massiven Labo-

ratoriums, bei der hiesigen Konnnissariats-Kommisüen

abgehalten werden sollen; als werdenDiejenigen, wel-

che diese Bauten, nach denen dazu angefertigten Pla-

nen nnd Fanden, mir eigenen Materialien, Arbeirö-

leuten und Anfuhr der Baumaterialien, zusammen oder

einzeln, zu übernehmen gesonnen seyn würden, hiermit

eingeladen, sich an den bezeichneten Tagen beider hie-

sigen Kommissariats-Kommission mit den erforderlichen,

sichern und aus nnverbrennbarcn Materialien bestehen-

den Unterpfandern, so wie auch mir Zeugnissen der

Kaufmannsgilde nnd deS Rechts znm Handel und zu

Podradden, einzufinden, woselbst ihnen auch die Be-

dingungen werden vorgelegt werden. Riga, den

2b. April 1828. 3

Livländischer Civilgouvernenr
Nr. 256?. Baron P. v. Hahn.
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Vom Kommandeur des Livländischen Zu,
genleur-Bezirks, Odi ist v. Klok, öjermit

bekannt gemacht, dasi am 4. Mai dieses Jahre--,
Vormittags von »0 bis 12 Uhr, !n der Kanzel,
lei des hiesigen Ingenieur-KommandoS zum

Verkauf der an der rothen Düna belegenen,
früher zur Admiralität gehörigen Krpnsgebäude
der letzte Peretorg abgehalten werden soll, wozu

sofort alle Käufer eingeladen werden, mir der

Anzeige, daß der Käufer zwei .Drittheile der

Kaufsumme sogleich beizubringen hat, und daß
alsdann ferucr kein Uebcrdor angenommen wer,

den kann. Niga, den 24. April 1828.

Die Rigasche Quartier, Verwaltung macht

hierdurch bekannt, daß die Torge über die für

diese Verwaltung vom 1. Juni dieses bis dahin

künftigen Jahres erforderliche Brennholz, Lief-

erung am 7., 15. und 18.Mai dieses Jahres wer«

den abgehalten werden, und fordert Diejenigen,
welche, gemäßAllerbester Vorschrift, zu soleben

Torgen zugelassen sind, und diese Lieferung zu

übernehmen willens f<yn sollten, hicrmirrelst auf



sich an vorbenannten Tagen, Vormittags um

i l Uhr, bei der Quartierverwaltung einzufinden,

am erstenTorgtermine dieBedingungen des über

die Lieferung einzusendenden Kontrakts mit ih-
ren erpromissorischen Kaventen zu unterschreiben,

spätestens zum zweiten Torgtermine ihre Salog-

gen zu berichtigen und den billigsten Preis für

das von ihnen zu liefernde Brennholz schriftlich
und versiegelt, nach dem ihnen aus der Kanzellei

derQuartiervenvaltung zu ertheilenden Schema,

einzureichen, worauf sodann das Fernere statuirt

werden wird. Die Bedingungen des über die

Brennholz-Lieferung einzugehenden Kontrakts

sind täglich Vormittags in der Kanzellei der

Quartierverwaltung zu ersehen. Riga, den

27. April 1828. 3

Da sowohl der Umbau, als auch der für
die Feuer-Anstalten nöthige Anbau des Siegen-
Gebaudes in der Moskauer Vorstadt dem Min-

destfordernden übertragen werden soll, und die-

serhalb die Torgtermine auf den 8., 17. und

19. Mai d.1., und zwar dergestalt anberaumt

worden, daß
in dem ersten Termin die bis dahin in der Kan-

zellei des Kassa-Kollegii zur Durchsicht offen

liegenden Bedingungen von den zum Torge
sich Meldenden und deren erpromissorifchen
Kaventen unterschrieben seyn müssen, auch das

Schema zu den versiegelt einzurcicheuden An-

erbietungen genommen werde;
in dem zweiten Termin aber diese versiegelten

Anerbietungen beim Kassa - Kollegio einzu-
reichen sind, und

im dritten Termin die Eröffnung derselben
geschieht:

als haben Diejenigen < welche den gedachten Um,

und Anbau zu übernehmen willens sind, sich an

den vorbenannten Tagen zu dem bezeichneten

Zwecke, Vormittags um li Uhr, bei Einem

Lobl. Rigaschen Stadt-Kassa-Kollegio einzufin-
den. Riga - Rathhaus, den 24. April 1828. 3
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Da die Erhebung der Standgelder m

den Fachverkäufern auf dem Markt an der Dü-

na wiederum auf drei Jahre? vom 1. Juni d.A
bis zum 1. Juni 18A1, dem Meistbietenden M

Pacht überlassen werden foll und dieserhalb dir

Torgtermine auf den 1., 10. und 22. Maid.

I. anberaumt worden; als werden alle Pachte
liebhaber desmittesst aufgefordert, sich an dt»

benannten Tagen zur Verlautbarung ihrtS

Bors, so wie früher zur Durchsicht der Pacht«

bedingungen und Stellung einer annehmbare»

expromissorischen Kaution, ohne welche Nio

mand zum Torg gelassen werden kann, Vormiü

tags 11 Uhr, bei Einem Löbl. Rig. Stadt,

Kassa, Kollegio einzufinden. Riga, Rathhaus,
den iy. April 1828. 2
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Da der außerhalb der Neupforte rechter

Hand befindliche TheeptaH vom iv. Mai d. I.

ab auf drei Jahre wiederum an den Meistbieten-

den verpachtet werden foll; als haben sich Pacht,

liebhaber an den dieferhalb auf den 26. April,

und 1. und 8. Mai d. I. anberaumten Torgter-

mine», Vormittags um 11 Uhr, bei Eiuem

Löbl. Rig. Stadt-Kassa-Kollegio zur Verlaut-

barung ihres Bots uud Ucberbots einzufinden.

Riga-Rathhaus, den iy. April 1828. 2
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1828 2

Diejenigen, welche die auf dem Trödel,

markt an der Düua belegene Trinkende auf drei

Jahre, vom iy. Mai d. I. an gerechnet, zu

packten willens find, haben sich an den diefcr.

halb auf den 26. April, und 1. und 8. Mai d.

I. anberaumten Torgtermincn zur Verlautda,

rung ihres Bots undUeberbors, so wie früher zur

Durchsicht der Pachtbcdinquuqcn uud Stellung
einer annehmbaren erpromissorischen Kaution,

ohne welche Niemand zum Torge gelassen wer,

den kann, Vormirraqs um 11 Uhr, bei Eiuem

Löbl. Rig. Stadt, Kassa,Kollegio einzufinden.

Riga-Rarhhaus, den iy. April 1828. 2
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Demnach das Livländische Hofgerichc a6
instanüani des dimirrirten Ordnungsrichters

Eduard und des dimitrircen Slaabs-Kapitains

Woldemar Gebrüder von Bluhmen resolvirt hat,

das deren Vater, dem Herrn Regierungs-Rath

und Ritter Wilhelm vonBluhmen, gehörige, im

Rigaschen Kreise und Uerküllschen Kirchspiel be-

legene Gut Lindenberg cum uppertinenriis et

wventalio zur Bezahlung der darauf haften-

den Schulden, in dreien Torgen, am 2., 3.

und 4. Juni dieses Jahres, auch in dem etwa

erforderlichen Peretorg am 5. desselben Monats,

unter nachfolgenden Bedingungen allhier zum

Meisibot zu stellen:
.

,) daß der Käufer die gegenwärtigen, gleich-
wie die etwa künftig auferlegt werdenden

Kronsabgaben und fonstigeu Kosten des

Kaufs aus eigenen Mitteln allein und ohne

irgend eine Abrechnung von dem Meistbots-

fcw'llina. zu verlangen, trage;

2) das; auf das Gut nebst Appertinentien und

wiederum auf das Guts»Inventarium in

getrennten Summen, obwohl beliebig in

jeder allhier gesetzlich gellenden Münzsorte,

geboten werden könne;

3) daß dem Meistbieter keine Eviktion geleistet
werde, sondern derselbe das Gut cum ap-

peniueitUis et itiventaiio in dem gegen-

wärtigen Zustande empfange und steh we-

gen Prä- oder Rcpratenstonen

für eigne Rechnung und Gefahr mit dem

bisherigen Inhaber des Gures auseinander,

zusetzen habe;

4) daß die Kronsabgabcu von dem Kauf un-

fthlbar binnen sechs Wochen vom Tage dcc>

Zuschlags, so wie in gleicher Frist die Meist,

botsschillingc, falls rücksichtlich der letzteren



nickt eine anderweitige Vereinbarung mit

den Interessenten binnen solcher Frist ge-
troffen winde, zur Vermeidung des aber-

maligen Verkaufs für Gefahr des Meist-

bieters, allhier baar eingezahlt werde, da

alsdann erst, jedoch nur für alleiuige Rech-

nung des Meistbierers, die Einweifung des

Gekauften geschehen soll; endlich

5) daß der Zuschlag sofort im dritten Torg,

oder in "dem darauf folgenden Peretorg,

wenn auf dessen Abhaltung angetragen wer-

den würde, erfolgen soll:

als wird solches desmittelst bekannt gemacht, da-

mit gesetzlich zulassige Kaufliebhaber in den fest-

gesetzten "Terminen, zu gewöhnlicher Seffzons-

zeit, sich allhier bei dem Hofgericht einfinden

und Bot auch Ucberbor verlautbaren mögen.

Siqnarum im Livländifchen Hofgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 29. März 1828. 2

Von Einem Kaiserlichen Rigaschen Land-

gerichte wird desmittelst bekannt gemacht, daß

eine am 24. Mai 1819 über die Summe von

1000 Rbl. S. M. ausgestellte, auf das Gut

Pawasser ingrossirte, bei dieser Kaiserlichen Be-

hörde als Kastenpfand asservirte Obligation, am

3., 4. und 5. Mai 3. c., Vormittags um 11 Uhr,

an den Meistbietenden, unter der Bedingung

öffentlich versteigert werden soll, daß derftlbe
den Meistbocsschilling sofort hierfelbst baar er-

lege und die KosttU des Zuschlages trage.

Riga-Schloß, den 21. März 1828. 1

Von Einem Kaiserl. Rigaschen Landgerichte
wird desmittelst bekannt gemacht, daß das dem

Schiffer George Christoph Oppcrmann gehörige,
in der Dünamünde belegene, jedoch mit keiner

Nummer versehene Wohnhaus, sammt Apper-
tinentien, in dreien Torgen, am 8., 10. und

li. Mai c. a
, Vormittags um 11 Uhr, und

erforderliche» Falls in eiuem am 12. Mai o a.

abzuhaltenden Peretorge hierfelbst, gegen baare

Bezahlung in Reichs-Banko-Affignarionen, und

zwar unter folgendenBedingungen, öffentlich ver-

steigert werden foll: l) daß der Kaufschilliug
binnen sechs Wochen dahier, die Poschlin aber

in eben dies.m Termine bei Einer Erlauchten
Kaiserl. Livl. Hofgerichts - Krepost - Expedition

erlegt werden müssen; 2) der Käufer die Kosten

zu tragen hat; und 3) der künftige Meistbot vor

zu erche lendern Zuschlage Einer Erlauchten Kai,

serlichen Livländischen Gouvernements - Reai«

rung jur Bestätigung zu unterlegen sey. DK

Käufdt haben steh an obgedachtem Tage und zur

erwähnten Stunde in Eines Kaiserl. Landge-

richts-ScsstonSzimmer auf dem Schlosse einzu-

finden. Riga«Schloß, den 9. April 1828. l

Demnach in Gemäßheit des von Einer

Hochverordneten Livl. Gouvernements, Regit,

rung mittelstßesiripts 6. 6. 19. März a.c., sub
Nr. 1671, an Einen Wohledlen Rath der Kai-

serlichen Stadt Riga erlassenen hohen Auftra-

ges zu der, a6inswiniani des hiesigen Kauf-

manns Herrn Rathsherrn Friedrich Wilhelm

Brederlo, als gegenwärtigen Chefs undJnha-

Habers der hiesigen Handlung Johann George

Lamprecht, durch die kompetente Behörde p

bewerkstelligenden öffentlichen Meistbotsstelluriz
einer von dem Herrn Anton v. Fölkersantb
zum Besten des Wilnaschen Kaufmann-'

Benjamin Markus PcreH, oder JnM
zu Minsk, am 8. März"iBoB über <

Stück holländischerDukaten, und zwar B

20. April 1809 iv Wilna, oder wo V

Dokument sonst vorgezeigt wird, zaM
ausgestellten, am 8. März iBoK corM

Notario pulilic« in das Protokollbliä
der Stadt Minsk sub Nr. 2

am 26. April 1809 wegen NichtbezaM
vor den Wilnaschen Akten manifcstirm
und zum Jngrofstren dafelbst angenoiM'
nen, und endlich am 29. November iöH

den Rufstsch , Kaiserlichen Kurlandiscw

Seelburgsehen Jnstanzgerichtsakten inaM

.

sirten uud üblichermaaßcn korroborirtea,

von dem genannten Kaufmann Pereh
hiesigen Handlung Johann Georg Lamprechl
eine obligationsmäßige Schnld von 1694
34 Kop. S. M. am i3. Juli 1826 zum Ka,w

Pfand konstituirten Obligation, — von Einein

Edlen Vogteilichen Gerichte der Kaiserliche»
Stadt Riga mittelst Dekrets vom io. bui der

Verkauf der ob beschriebenen v.

Obligation sammt Renten binnen drei MoiuU "

verfügt, und nach Ablauf diefer Frist die

sallflgen Licirationstermine auf den »7-



3i. Juli und 14. August d. I. anberaumt wor,'

den, als wird solches, so wie daß Kauflicbha,
ber sich au gedachten Tagen zu gehöriger Tages,

zeit, spätestens um 11 Uhr Vormittags, imSes,

stonszimmer Es. Edl. Vogt. Gerichts einzusinden

Haben und der Zuschlag an den Meistbietenden
am lehren Licirarionstermine erfolgn werde,

desmirrclst zur aligemeinen Wisseusckafr bekannt

gemacht. Publikatum Riga, Ralhhaus, den

10. April 1828.
.

2

Demnach von diesem Kaisers. Landgerichte

verfügt worden ist, verschiedenes Mobiliar, als:

Silberzeug, Möbeln, Wäsche, Haus-
qeräthe, Vieh und Pferde u. s. w., am lö.Mai

d. I. und an den nachfolgenden Tagen öffcnrlicl)

<zegen gleich baare Bezahlung zu versteigern, fo

wird solches hierdurch zur allgemeinenWissenschaft

gebracht und werdenKaufliebhaber aufgefordert,

steh zur angegebenen Zeit, Vormittags um 10

Uhr, im Lokale dieses Kaiser!. Landgerichts ein,

zuftnden. Fellin, am 4. April 1828. 1

GerichtlicheBekanntmachungen

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget das

Livläudische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem«

nach von diesem Hofgericht die Erlassung eines

?ioc!smalis acl convocanckoB creciitoles et

des weiland Frauleins Renata von

Wacker statuirc worden, al-. werden mittelst die«

ses öffcnllichcu Proklams Alle und Jede, welche

an den sämnuiichcn Nachlaß gcnammn Frau,

leins Renata von Wacker, als Erben oder Glau,

biger, Ansprüche zu haben vermeinen, oberrich-

terlich zum ersten, andern und dritten Male,

also alleudlich und vereinwrie, aufgcfor,

dert, binnen der Fristvon sechs Monarcn a <l.uo

Mocl.n>>.l'/i5, mithin bis zum 17. Scpr.

1828, zu gewöhnlicher frühen Tageszeit bei die,

fern Hofgcr'cht entweder fclbst, oder durch ge,

hörig legitimirte zu erscheinen,

ihre etwanigen Ansprüche und Forderungen zu

verlaurbaren und zu dolumcntiren, alsdann aber

die fernere oberrichterliche Verfügung abzuwar,

ren, unter der ausdrücklichen Vcrwnrnuug, daß

Ausbleibende, nach Ablauf der vora.efchricl. encn

Fllst und der nachfolgenden "ichr

weiter gehört, sondern gänzlich präkludirt wer-

den sollen. Wornach ein Jeder, den solches an«

gehet, sich zu achten hat. Signacum im Liv-

ländischen Hofgericht, auf dem Schlosse zu Riga,

den 17. März »828. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserl. Majestät, des

Selbstherrschers aller Reusseu :c., füget Ein

Livländisches Hofgericht hiermit zu wissen:

Demnach der Baron Johann Otto Gottlieb von

Wolff allhier angesucht hat, daß — da, belehre

des in forma motxmte beigebrachten, zwi-

schen dem Matthias Wilhelm von Hübbenec und

dem genannten Johann Otto Gortlieb Baron

von Wolff am »6. März d. I. abgeschlossenen

Pfand-Ceffions-Kourrakrs, welcher nach Erle,

qunq der Kronsabgaben in einen Kaufkontrakt

verwandelt, uud als solcher gehörig korroboritt

worden, das im Wendenschen Kreise und

Ronncburgschen Kirchspiele belegene Gut Ron,

neburg-Neuhoff, cum omnidus tinerr-

liis et inveutaric», zusammen für die Summe

von 5i,500 Rubel Silber- Münze, nämlich

48,500 Rbl. S. M. fürs Gut uebst Appertinen-

tien uud 3«oci Rbl. S. M. fürs Inventarium

von ihm, dem Johann Orro Gottlieb

Baron von Wolff, erb, und eigenthümlich ak,

quirirr worden, — über diesen Kauf und den

eigenthümlichen Besitz des genannten Gutes,

Liebst Appertinentien und Inventarium, ein

kioclama mmc solilo erlassen werden möge:
Als hat das Livläudifche Hofgerichr, nachdem

dem Gesuche meinte irsolutitme deferirt

worden
,

mittelst dieses Proklams Alle und Jede,

welche an das Gut Ronneburg Neuhoff, dessen

Appertinentien und Inventarium, irgend welche

gegründete Ansprüche formtreu, oder wider den

Kauf erwa Eiuwendlmgen machn, zu können v.r,

mcineu, mirAusnahmc der Livländischen Kredit,

Societät imuilu des auf dem Gute haftenden

Pfandbrief, Darlehns, o'.'errichttrlich auffor,

dcrn wollen, sich binnen der Frist von einem

Jahr und ftchs Wochen .1 ä.tto Imjus mocla-

Zlnu'iB bei diesem Hofgcricbt gehörig zu melden,

und ihre etwanigcn Ansprüche oder Einwendun-

gen zu dokumenksrei» und auszuführen, unrcr der

ausdrücklichen daß uacb lai,f

der VMtschritbcncn 'ft Nlnn.v.'.d ftrr.c:



hörr, und das mehrerwähnte Gut Ronneburg,

Neuhoff, dessen sämmtliche Appertinentien und

Inventarium dem Baron Johann Otto Gott-

lieb von Wolff erb - und eigenthümlich adjudicirt
werden soll. Wornach ein Jeder, den solches

angehet, sich zu achten hat. Signatum im Liv-

ländischen Hofgerichte auf demSchlosse zu Riga,
den 18. April 1828. 3

Demnach bei Einem Wohledlen Rathe der

Kaiserlichen Stadt Riga die Ehefrau des feit
dem 18. März dieses Jahres von hier verschwun-
denen hiesigen Kaufmanns und Kommifsionairs
Jacob Schultz, Maria Magdalena Schultz, geb.

Pape, in rechtlicher Assistenz zum Behuf derRe-

guliruug der Vermögensverhältnisse ihres ge-
nannten Ehemannes, um ein ?roelsma acl

colivc)canl!c)B cieclitores et eventualiter ad

concu»sriiil desselben gebeten,
diesem ?etito auch deferirt und Jmpetranrin

zum Erhalt der Ausfertigung an Ein Edles Vog-
teilicheS Bericht verwiesen worden; als werden

von Einem Edlen Vogteilichen Gerichte Alle und

Jede, welche an den genannten hiesigen Kauf-
mann und Kommissionair Jacob Schultz aus ir,

gend einem Grunde Anforderungen und An-

sprüche zu haben vermeinen, desmittelst svk

xoena praec!usi angewiesen, sich dieferhalb,
unter Beibringung gehöriger Belege, binnen

sechs Monaten a 6ato, spätestens bis zum

14. Oktober 1828, bei diesem Edlen Gerichte
entweder in Person, oder durch rechtsgültige
Bevollmächtigte, zu melden, widrigenfalls sie,

nach Ablauf sothaner Präklusivfrist, schlechter-
dings weiter niäx berücksichtigt werden sollen.
Publikatum Riga - Rathhaus, den »4. April
1828. «L>

Demnach beim Lcmsalschen Rath derKu- j
raror in l2c»ucurBu Lreäitoium svecislr übtt k

das dem ehemaligen Lemsalschen Rathsherrn,
weil. Ordnungs-Gerichcs-Notair Friedrich
Helm Müller gehörige, in Lemsal sub Nr. 14 und

16 belegene steinerne Wohnhaus, sammt Appw

tinentien, auf den Verkauf bemeldeten Jmmo-
bils angetragen hat, fothanem Antrage auch aus

triftigen Gründen lueu'iaute resoluuone vom

10. April dieses Jahres deferiret worden, so wird

solches desmittelst zur öffentlichen Wissenschaft
mit der Bemerkung gebracht, daß die aufdtlli

Rathhaufe allhier, Morgens von 10 bis 12 W

abzuhaltenden Licirations-Termine am 14.,
16.

und 17. Juli cur. ai. stattfinden werden, so M

ein etwaniger Peretorg zum 18. besagten N»<

nats. Die Verkaufs -Bedingungen werde« io

xrimc» licilatiouis teinliuc» bekannt genial
werden. Lemsal - Rathhaus, den 14. April
1828.
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GerichtlicheBekanntmachungen

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai»

serl. Rigaschen Land, als Burggerichts citiren,

heischen und laden hierdurch und kraft dieses öf-

fentlich ausgesetzten Proklams zum ersten, andern

und dritten Male, mithin allendlich und sie-

remtorie. Alle und Jede, welch« an den Rach-

laß des weil. Herrn Gouverucments. Sekretairs

Jacob Reinford qua cre<Zitores ve! kereeZes

irgend eine gegründete Ansprache formiren zu

können vcrmeineu follten, also und dergestalt

eclietaliter, das; selbige schuldig und gehalten

seyn sollen, mit solchen ihren Ansprüchen binnen

einem Jahre und sechs Wochen von heute ab

allhier "entweder persönlich, oder durch rechts-

gültige Bevollmächtigte, sich zu melden, ihre

Anforderungen gehörig zu dokumentären und das

fernere Rechtliche entweder in Person, oder per

leZitimstuiu et s>lene in-

srrucluni, allhier abzuwarten, mir der aus-

drücklichen Verwarnuug, daß, nach Ablauf ob»

gedachter peremtorischen Frist, der fernere acli-

tus prakludirt, und schlechterdings Niemand wei-

ter mit irgend einer Ansprache admittii t werden

wird. Zugleich werden alle Diejenigen, welche

an diesen Nachlaß Zahlungen zu leisten, oder

Sachen abzuliefern haben, solches binnen eben-

maßiger Frist zu bewerkstelligen hiermit ange«

wiesen, widrigenfalls dieselben steh den auf die

Verschweigung, oder unrechtfercigerweise an-

derswohin, als an die Nachlaßmasse, geschehe,

nen Einlieferung in den Rechten angeordneten

Strafen ausfetzen. Wornach steh Jeder, den

solches angeht, zu achten und vor Schaden und

Nachtheil zu hüten hat. Signatum im Kaiserl.

Rigaschen Land, und Burggerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den ,y. April 1828. 3

Demnach Ein Kaiferl. Landgericht Pernau-

smen Kreises gewilligt ist, das sä cieuositurn

dieser Behörde eingelieferte Testament des auf

dem Gute Kastna. im Pernauschen Kreise, ver-

storbenen Arrendators Abraham Johann Grün-

baun, Hieselbst öffentlich verlesen z„ lassen, als

wozu terniiuug auf den 2. Mai d. I. anbe-

räumt worden ist: so wird folä)<s hiermit zur

allgemeinen Wissenschaft gebracht, damit Die-

jenigen, welche wider dieses Testament aus ir,

aend einem Rechtsgrunde eiue Einsprache ma-

chen zu können vermeinen sollten, solche Ein-

sprache binnen gesetzlicher Frist von einem Jahr

und sechs Wochen a clie xudlicauonis testa-

menti sub voena prseclugi et pei petui si-

lentii allhier verlautbaren mögen. Signatum

im Kaiserl. Landgerichte Pernauschen Kreises zu

Fellin, am 12. Marz 1828.

Demnach Ein Wohledler Rath der Kaiser-

lichen Stadl Riga den Kuratoren der Konkurs-

masse des weiland UebersetzerS Johann Berg ein

?r«clsm3 s6concursum cre-üitorum nach,

gegeben; als werden von Einem Edlen Land-

vogteilichen Gerichte Alle und Jede, die an ge,

dachten Uebersetzer Berg Anforderungen zu ha,

den vermeinen, hiermit sud poena xraeclugi

aufgefordert, sich mit selbigen, unter Beibrin-

gung gehöriger Belege, binnen sechs Monaten

s äato, wird seyn bis zum 19. Oktober dieses

Jahres, bei Einem Edlen Landvoqteilichen Ge,

richte entweder in Person, oder durch einen gesetz-

lich zulassigen Bevollmächtigten, zu melden, Letz-

tern auch gehörig zu legitimiren, widrigenfalls'

sie, nach Ablauf dieser Präklusivfnst, nicht wei-

ter berücksichtigt werden sollen. Riga-Rathhaus,

den 19. April 1828. 2

Demnach Ein Wohledler Rath der Kaiser-

lichen Stadt Riga den Kuratoren der Konkurs-

masse des hiesigen Kaufmanns Alerey Wafsiljew

Resnikow ein?rocl»ms concursurn creäi-

wrum nachgegeben; als werden von Einem Ed-

len Landvogreilichen Gerichte Alle und Jede, die

an gedachten Kaufmann Resnikow Anforderun-

gen zu haben vermeinen, hiermit sud poens

praec»usi aufgefordert, sich mit selbigen, unter

Beibringung gehöriger Belege, binnen sechs Mo-

naten a äato, wird seyn bis zum 19. Oktober

Beilage zum Stück Rigascher Anj eigen.

Montag, den April tS2k



dieses Jahres, bei Einem Edlen Landvogtcilichcn

Gerichte entweder in Person, oder durch einen

gesetzlich zulassigen Bevollmächtigten, zu melden,

Letztern auch gehörig zu legitimiren, widrigen-

falls sie, nach Ablauf dieser Präklusivfrist, nicht

weitet berücksichtigt werden sollen. Riga-Rath',

Haus, den 19. April 1828. 2

Bekanntmachungen.

Daß eine Subskriptions-Liste zudem
am 5. Mai d. I. ,m Schwarz-Haupter-
Saale zum Besten der verunglückten
Abo er zu gebenden Konzert in der im

Rathsherr Bötticherschen Hause in der

Scheunenstraße belegenen Seidenbude des

Herrn Konrad Fehrmann niedergelegt wor-

den ist, wird hiermit Denen bekannt ge-

macht, welche den Notleidenden durch

Wohlthun eine menschenfreundllche Unter-

stützung zukommen lassen wollen. Das

Entree ist 1 Nub. S. M.

Äon Seiten der Administration der Riga-

schen Bürger-Weide wird den hiesigen Einwoh-
nern hiermit bekannt gemacht, daß die Zulassung
des Viehes auf der Weide vom 7. bis »0. Mai

anfängt, und daß die dazu nöthigen Erlaubniß,

scheine, gegen Erlegung von 60 Kop. S. M.

für eine Kuh und 100Kop. S. M. für ein un-

beschlagenes Pferd, von deHr Inspektor, im

Buhseschen Hause, täglich von-8 bis 2 Uhr ver-

abfolgt werden. Nach St. Johannis ist für eine

Kuh nur 3o Kop. S. M. zu zahlen. Auch wird

zugleich angezeigt, daß dem Weiden-Diener

aufs strengste anbefohlen worden ist, nicht mehr,
als 5v Kop. Kupfer »M. für das Brennzeichen
einerKuh von den Einwohnern zu nehmen. We-

gen Hütüng der zugelassenen Pferde haben die

Eigenthümer selbst Sorge zu tragen, oder mit

dem Weiden-Diener dieserwegen eine Abmachung
zu treffen.

()mi> tj««cxv» rtisAHsn-

vmv 6vn?ui.euiL na

nainnasnick e?> a 1 v» Hlsiu „

nonioeöubie x?»

nc> 6c> ic.oli. eel)e6s)c,»l?» sa « 100 «.ou.

Za »5 sac.^^.

ig cos?, iio llsasou

2a Xot)ovzs

lis 3v «.n. c?,

IIUO tÜAioMo«we^«)2a

»ancm»oA:anuie nsiniva2a«o 6osinb ci» »»me-

hren 2a xvoo»?, ve 501-

c?» np>

ciuoinoa2a

xo2ueva es»»n noneienie, )cäo-
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Den Müller Johann Christian BötlW

dessen gegenwartigen Aufenthaltsort ich m'chl

ausmittelu können, fordere ich hierdurch m

das ihn betreffende Urtheil Eines

landischen Hofgerichts von mir in Empfang j«

nehmen. Alexander Hevelckt,

Hofgerichcs-Advokal.
In einem Hause auf dem Lande wW

man einen gut erzogene»Knaben, c)bis
alt, der daselbst in allen

Sprachen gründlichst unterrichtet werden kM

gegen eine billige Vergütung in Pension achb

nehmen. Nähere Auskunft hierüber erthß
die Herreu Mentzendorff Komp., große
straße in Riga.

Man wünscht in einem achtbaren
auf dem Lande in Livland zwei bis drei lM

Damen von 10 bis l2Jahren unter billigend
in Pension zu nehmen. Es wird

selbst der gründlichste Unterricht in der

und franzosischen Sprache, in allen wissend -
lichen Gegenständen, so wie auch in derÄulH

ertheilt. Hierauf Reflektirende erfahre -

Nähere bei dem Oberkonsistorial-Normic
v. Gerlach im Engelbrechtsehe.» Hause, am

Petri, Friedhof Nr. 278.
Ich mache hiermit bekannt, daß ich M"'

Wohnung verändert habe, und jetzt im

der Frau AeltestinKieferitzky, in der

straße (Jntell.,Erpedition), wohne; zugleich
suche ich die geehrten Damen ergebenst, w><y

doch mit ihrem Zuspruch zu beehren.

'Damenschneiderin Schmidt.

Unterzeichnete giebt sich hiermit die



Einem hohen Adel und verehrungswürdigen

Publiko die ganz gehorsamste Anzeige zu machen,
wie in ihrem Hause im Badeort Baldohu — das

zweite Haus hinter der Apotheke — wahrend der

Badezeit, für Badegaste Logis, mit und ohne

Beköstigung, zu haben find, verpflichtet sich, die

reelle, prompte Bewirthung und Bedienung auf-

recht zu erhalten und bittet, diefe ganz gehor-

samste Anzeige gnadigst und gütigst zu berück,

sichtigen. Badeort Baldohn, den 30. April

,828. Witwe Strasmann.

R. C. Pychlau öc. Komp. machen hierdurch
die Anzeige, ihre Handlung mit einer Nieder-

lage von fchwarz Pferdehaar-Stühlzeug, nach

engl. Art gearbeitet, in allen Gattungen zuHa,

brikpreifen vermehrt zu haben, und empfehlen

sich zugleich mit einem neu angekommenen Vor-

rath von feinen Tuchen und anderen Mode-

waaren:

Den von Lnkendäclern

aal's 8o!c!ie jet-t, w

meiner LacZearigtslt liaven siriä, ale icN

suZleien, für 6ie srü!iliriA6!eit desvnckers,

hinein »esteris

vmxseule. Heerte.

Ein erfahrener Landwirth, der auch die

Branntweinsbreunerei kennt, wünscht als Dispo-

nent eine Anstellung. Nähere Auskunft über ihn

ertheilt auf der Müsse Hr. Tauric und auf dem

Ritterhaufe Tit.-Rath Friede, ichs. Z

> Ein junger Mann, der Kenntnisse zurFüh-

rung landwirthschaftlicherOekonomi« -ReckMUNg

besitzt, wünscht eine Anstellung; auch könnte er

nötigenfalls in der äußeren Wirthschaft behülfe

lich seyn. Nähere Nachricht Schmiedestraße

Nr. i3B, unweit ZürgenShoff. - i!

Diejenigen, welche rechtmäßige Ansprüche

an den Nachlaß des verstorbenen Bäckermeisters

Justus Kirstein haben sollten, fordern wir hier-

mit auf, uns felbige binnen sechs Wochen u ckaw

anzuzeigen, weil wir nach Ablauf dieser Frist
keine Anzeigen werden annehmen, noch beachten
können. Riga, den iy April 1828.

Bäckermeister Andreas Thau und

Schuhmachermeister Dulkeit,

als gerichtlich bestellte Aathsfreuude der

Wirwe Kirstein. 2

Da mein Waarenlager wieder mit allen

Artikeln Moskowischer Manufaktur - Waaren,

alsNankin, Zitz, weißen Waaren, gefärbtem
Kalliko, allen Gattungen von seidenen, Zitz«
und Tifty-Tüchern, Gros de Neaple, Levan-

tinen, Taften:c., aufsßestekompletirt worden:

so versäume ich nicht, meinen geehrten Abneh-
mern solches anzuzeigen, mit der Bemerkung,
daß von meiner Seite, hinsichtlich der Güte und

Billigkeit der Waaren, ihre Wünsche vollkom-

men befriedigt werden sollen.
Karl Knieriem,

Schwimmstraße Nr. 40. 2

Es wird für eine adlige Familie im Smo-

lenskschen Gouvernement eine Gouvernante ver-

langt. Nähere Nachricht ertheilt der Tit. -Rath
Sroffregen. »

Sollte Jemand eine Frau von mittlern

Jahren gegen Bezahlung in Kost und Logis zu

nehmen willens seyn: so beliebe man j!ch des

Nahern wegen bei C. F. Paul zu melden. r

(Barles?orni natik Italien «loune äes

leyons de la lanZue Italienne et 5e serve

äs la. lanzue krsnhaisv par cominuniea-

tiv». ()n xent s'aclresser clies A»lr. Lc»ss,

cites clz.iucls. 1

Ein der landwirthschaftlichen Oekonomie

vollkommen kundiger, in der privaten und ge,

richtlichen Guts « Korrespondenz bewanderter

Mann, der wegen Verkaufs des Guts, auf

welchem er 27 Jahre den Geschäften desselben

vorstand, nunmehr ein anderes Engagement zu

haben wünscht, bringt solches hierdurch zur

Kenntniß des Publikums, anzeigend, daß nähere
Auskunft über ihn ertheilen wird: in Mitau der

HerrLandmarschall v. Botschwing, und inRiga
der Herr Rathsherr und Ritter Lutzau. 2

Diejenigen, welckv Lau.>Lcku».t oe-

sevn Boliten. xönuen solcken un-

entZeläliea, Ai aäe über aern?ara6es>!at2,
aus 6en nieaergerisseneu Lebäncien

ernalten. 1

Eine Dame nebst Kammerfrau wünschen

Anfangs Man eine Reisegesellschaft nach Augs-

burg zu finden. Das Nähere ist bei den Herren
G. W. Schröder k Komp. zu erfragen. 1



Immobilia, die zu verkaufen.
Es ist ju billigem Preise ein Haus, ve<

stehend in drei Zimmern, Obstgarten und allen

Appertinentien, auf Hagenshof, an der großen
Straße hinter dem Zaunenkruge, sub i)ir. y3,
zu Kauf zu haben. Kaufliebhaber melden steh
der Bedingungen wegen bei dem Weinhändler
Hrn.Pochwalla, bei den neuenHanfambaren. 2

Das HauS Rr. 142 jenseits derDüna auf

Hagelshof, an der großenBolderaafchen Straße,
ist sammt Nebengebäude uud großem Platze zu

verkaufen. 2

Am 10. Mai d.1., Vormittags um l 1 Uhr,
solle» bei Einem Edlen Waisengericht folgende
Immobilien, als:

1) das zum Nachlaß weil, hiesigen Kaufmanns

Joh. Sam. Andersch gehörige, in der St.

Petersb. Vorstadt, an der großen Mühlen,
gaffe Nr. 188, belegene Wohnhaus cunr

»pvertinentiis,
2) das jenseits derDüna aufGravenheideschem

Grunde sub Nr. 4 belegene ehemalige Urba,

nowitzsche, jetzt zum Rachlaß der versterbe,
neu Carharina Sophia Harras, geb.Benle,
gehörige Höfchen, Johannishof genau»t,

3) das zu demselben Nachlaß gehörige, jenseits
der Düna auf Friedrichshoffsckem Grunde,

4j Werst von der Stadt, an der Sehlock-

scheu Heerstraße belegene, aus dem Nachlaß
des Krämer, und Steuer, Dieners Paul
Strauß atquirirte Höfchen,

4) das zum Nachlaß der verstorbenen Witwe
Anna Regina Ofoling, geb. SoobS, auch
Zahn genannt, gehörige, auf GroßklüverS,
Holm belegene Wohnhaus Nr. 10H,

ö) das im 2. Quartier des Vorstadttheils,
an der Todtengasse gelegene, zum Nachlaß
der verstorbeneu Witwe Dorothea Silling,
geb.Leep, gehörige WohnhausNr. 2,5, und

6) in Folge Requisition Es. Kaiserl.ÄUgaschen
Land, als Land, Waisen,Gerichts das den

Kindern des verstorbenen Herrn Fähnrichs
Nikkta Jwannow Kulejew gehörige, im

3. Quartier de« 1. Dorstadttheils an der

St. PeterSb. Straße belegene Wohnhaus
Wr. 310,

zurAusßnduvg des wahren Werths «eeerden »»

terminc» zu verlautbarevden Bedingungen zum

Meiitbot gestellt werden, als welches hierdurch
bekannt gemacht wird. !

Zu verkaufen oder zu vermiethen.
Das ehemalige Pastor Eotlinsthe Höfchn

auf Sassenhoff ist unter billigen Bedingung»
entweder zu vermiethen oder zu verkaufen. Ra>

here Auskunft ertheilt die C. I. G. Hartmao» >
sche Buchhandlung.

Auktionen.

In Beziehung auf die bereits in der yen

gen Nr. dieser Anzeigen enthaltene Bekannt-

machung wiederhole ich hiermit, daß die im hil'

figen Kanal befindliche« 4 Bordinge, 1 Boer,

2 Skutken und 5 Spieren am 2. May d.A,

Mittags um 2 Uhr, in dem beim Kanal betmb

lichen Schleusenhause verauktionirt werden ftlta-
W. v. Wolff, Krons,Aukriooaltt.

Alis Verfügung Eines Edlen VogteiW»
Gerich s werden Mittwoch, den 2. Mai, R-H

mittags um 5 Uhr, verschiedene Mebela, 5

wie auch ein schöner Schuppevpelz mir blt«»

Tuche überzogen, und mehrere andere Osch"

den Meistbietenden, gegen baare Bezahlusg»
Banko,Assignationen, in meiner j
fentlich versteigert werden.

I. Feynr, StadtS, Auktionator

Mit BewilligungEines Edlen WertgeriW !
werde ich am Dienstage, den 1. Mai d.

und nötigenfalls an den darauf folgenden 5-

gen, Nachmittags um 2 Uhr, in der Börn

französischen Chateau,Margaur<Wein, in

Velingen von So Bouteillen, wie auch eücht
Bouteillen Champagner-Wein und mehrere Bau

len Bierkorkeu, gegen baare Bezahlun^Äko'
Assignalionen, meistbietcnd versteigern

I. H. Schröder, Marl"

Mit Bewilligung Eines Edlen

richts soll Mtttvoch, den 2. Mai, Nachmittag-
um 3 Uhr, ver Nachlaß des verstorbenen Sradtl

wraakers Peter Wilhelm Langewih, bestehe»t
in Kleidern, «Lasche, Möbeln, Bettzeug, Küche«'

und Hausgerarhe, einem Korbwagen, ei»en>

Schlitten, Pferdegeschirre »c., indem an der

Alexandergaße, unweit der St.Petersb. Siege,

belegene« Haufe Oekuucti versteigert werden

Joachim Bosse, Waisemßuchhalter.



Auf Verfügung Eines Edl. Waisengerichts

sollen Mittwoch, den 2.Mai d.1./ Mittags um

12 Uhr, die zum Nachlaß des verstorbenenKauf,

manus Carl Gotthard Schröder gehörigen zwei

Pferde, ein Korbwagen, eine Rospuska, ein

Fuhrwagen und diverses Fahrgeschirr, wie auch

einige leinene Sacke, vordem am Markt belege,

nenRessource «Gebäude, gegen baare Bezahlung
in Banko-Asstgnationen, öffentlich versteigert
werden. Joachim Bosse,

Walsen, Buchhalter.
Da das hiesige Tischler, Amt im Begriff

steht, das Lokal seines Möbel, Magazins zu ver,

ändern: so sollen noch vor Verlegung desselben,

mit Bewilligung Eines Edl. Kämmerei, Gerichts,

verschiedene Möbeln aller Art von Mahagony,
uud anderem polirten Holze am 8. Mai d. I. und

an den folgenden Tagen vor dem Feste, täglich

Mittags von ll bis i Uhr, in dem an der Ecke

der Kuuf, und Scheunengasse belegenen Wöhr,

mannschen Hause, gegen baare Bezahlung in

Banko-Assianat., öffentlich versteigert werden.

Joachim Bosse, Stadts-Auktionator. 2

Die Direktion der Ehstlaadischen Stamm,

schäferei zu Orrenhof — einem 38 Werst von

Reval unweit der Dörptfchen Herrstraße gelege,

»en Gute '— macht hiermit bekannt, daß am

5. Mai a. c. die erste Auktion der aus derselben

zu veräußernden Zuchtthlere und Hammel abge,

halten werden soll. Da diese zur gemeinnützigen

Verbreitung der Meriuozucht neu errichtete An,

stalt sich tn dem Besitze einer ausgezeichnet schü,

nen Heerde befindet, welche größtentheils durch

Auswahl der vorzüglichsten Zuchtthiere aus meh,

reren der rühmlichst bekanntesten Schäfereien

Sachsens, Schlesiens und des nördlichen Deutsch«

lands angestammt worden, so sieht sie sich im

Stande, nicht nur Denjenigen, welche schon vor,

bandene Merino« und Metis«Heerden durch fort-

gefetzte Kreuzung zu veredeln wünschen, sondern

auch Allen, welche solche erst zu bilden beabsichti,

gen, die dazu zweckdienlichen Mittel hinfort auf

die genügendste Weise darzubieten. Es werden

daher auch auswärtige Liebhaber dieses wichtigen

landwirthschafrlichen Betriebjweiges Hiermit ein,

Kelade«, sie in dieser Absicht am genannten Tage

mit ihrer Gegenwart zu beehren. Die Anzahl der

in diesem Jahre zu veräußernden Merinos beläuft

sich auf circa Ivo Mutterschaafe, 40 Hammel
nnd 60 Zuchtböcke. Die letzter» sollen, inKlas-

sen abgetheilt, einzeln, die übrigen aber in klei-

nen mit Berücksichtigung eines gleichartige«

Wolicharakters formirten Kobeln von 5 Stück

verkauft werden. Da übrigens die Herren In,

teressenten des Instituts auf jede Bevorrechtung
bei dem Verkaufe verzichtet h,beu, so wird der,

selbe keiner Beschränkung irgend einer Art un-

rerliegen. 1

Sachen, die zu verkaufen.

So eben direkt anher gebrachte, sehr schöne

frische
Flensburger Austern

find zu Kauf zu haben in der Weinhandlung
bei

G. A. Schweinfurth.
Bester n-eilser «LbarnpsZner itt

billigen kreisen 2U Kuben be» S

Ltresoxv Bobn.

Gewürz«Nelken, Kardemom, achte Havanna-

Cigarren, Champagner «Wein in Kisten, Spie-

gelglas, Resonnanzholz, Patent-Herrenhüte, sei-

dene, wollene und baumwollene Manufaktur-

Waaren werden zu billigen Preisen verkauft bei

H. F. E. Meufchen.

Eine Flöte von Ebenholz mit silbernen

Klappen, von ausgezeichnetem Tone, ist in der

Bude von W. M. Haken S Witwe (Kalkstraße)

zu verkaufen.

Herren-, Damen, und Kinder.Strohhüte

sind zu haben im Moritz, Schulhause eine Treppe

hoch.
Es ist ein Fortepiano zu verkaufen und

das Nähere darüber zu erfragen in der großen

Sandstraße im Körberfchen Hause bei Herrn
B uchholtz. ?

Ein Wiener Flügel von 6 Oktaven ist billig

zu verkaufen. Zu erfragen im Aeltester Hayen-

fchen Haufe, große Münzgasse Nr. 208, eine

Treppe hoch, rechter Hand, Morgens bis

S Uhr.
.

Ein nur wenig gebrauchtes, tafelförmiges

GothowfcheS Instrument, von vorzüglich gut««



Ton, ist zu herabgesetztem Preise zu verkaufen.

Das Nähere ist zu erfragen in der Müllerschen

Buchdruckerei. 3

Ein neuer Halbwagen, gebrauchte Halb,

wagen und eine wenig gebrauchte Familien,
Droschka stehen zu billigen Preisen zum Verkauf
beim Sarrler Carl Waltzer, in der Johannis-

gasse Nr. 177. 2

Ein neuer Strauchwagen, 2 wenig ge-

brauchte Moskauer Droschken und Fuhrsättel
stehen für einen annehmbaren Preis zum Verkauf
unweit der St. Gerdruthen,Kirche Nr. 187 bei

I. G. Hoppe, Sattlermeister. 2

Es wird ein starkes, junges und gut einge-

fahrenes braunes Pferd zum Verkauf ausgebo-
ten. Zu erfragen in der Citadelle im Artillerie-

haufe beim Kutscher Dmitri. 3

Ein Kuhkalb von vorzüglicher Rave ist zu

verkaufen am Parade-Platze Nr. n3.

ES ist ein tafelförmiges Fortepiano von

feHr schönem Tone zu verkaufen. Das Nähere
erfährt man in der Apotheke der

Witwe Pratorius. 2

Lourre-cle-Loie- uncl andere krans.

Damen-Mucker, engl Kal-

tonsäen, Wulstreifen, einige Bejcl«-n-

-senge und kalzonirteKancker, Is,
Latist > l'üclier mit gemuclken Kanten,
oiverse kaumxvvUene 'I'üclier, eine?artie

seidene?» tent-

IVlannsluate, Wsrseuauer einige
korcellan -Service vercken, um damit
senuell. aufzuräumen, gan? unter den»
kreis verdankt; aucli sind neuerdings an-

gekommen: selir sckcine tZantieinen, l'a-

-se!?euge und Lett2>villiclre dci

Lcknard Wm. l

Bevorstehender Abreife wegen sind Pferde,
Equipagen und verfchledeiu? Möbeln zu billigen
Preisen zu Kauf zu Hadern Die hierauf Reflek-
rirenden werden ersucht, sich im Seetzenschen
Hause zu melden. 2

Ein wenig gebrauchter Tafelkorbwagen ist
zu verkaufen in der kleinen Sandstraße imHause
Nr. iso.

2

Ein neuer Sprossen,Korbwagen, mehrere
wenig gebrauchte Fahrzeuge, neue Sättel und

Reitzeuge sind zu billigen Preisen zu haben in

der kleinen Sandgasse Nr. 53 beim

Sattler Zeschke. 2

Der Sattlermeister Henning bietet eine

wenig gebrauchte Familien,Droschka für sechs

Personen billig zum Verkauf aus. 2

Eine sehr leichte Kalesche und eineBritschka
werden billig verkauft. Zu erfragen im St.

Petersburger Hotel Nr. 21. i

Mehrere Equipagen stehen zum Verkauf.

Nähere Nachweifung in der Bude des Herrn
Winter in der Neustraße. 1

Lärnmtlicne in cken l'ronrvertsckeu

Häusern arn karadeplatse kennclljcuer»

kenster und Vor-k'enster, ?ensterls6ell,

Siluren, Oefen, Lisen und Lau-

Materialien etc., w erden aus cler risnä

billigst verliautt. l

Möbeln, als Tische, Stühle, Schranke,

Bettzeug und Kleidungsstücke, auch einige

Schildereien, werden billig verkauft nahe dem

St. Georgen-Hospital im Hause der Madam

Spohr Nr. ,04. !

Grassaamen verkaufen

Wöhrmann A Sohn, i

Einen Fuhnvagen, Rospusken und mehrere

Equipagen mit ganzen Buchfen, sind zu Kails

zu haben bei E. F. Krause. l

Bei mir sind sehr gute Sorten Obstbäu-
me, wie auch verschiedene Sorten wilde Bau<

me? zu verkaufen. Liebhaber können sie zu je»
der Tageszeit bei mir, auf Nordecks-, auch Gra<

yenhoff genannt, besehen. Johann Vogel.
Ganz neue starke komplett Fuhrgeschirre

verkauft zu billigen Preisen der Sattlermeister
C. G. Henning, in der Schmiedestraße, i

Ein Bikard in einem sehr guten Zustande
mit allen dazu gehörigen Bällen und Queuen ist

unter der Hand billig zu verkaufen. Nähere

Auskunft giebt dieMüllerfche Buchdruckerei. 1

Garniermatten von besonders schöner Oua<

lität bieten zum Verkauf aus

Eduard Ahrends Li Komp. l

Mehrere Sprossenkorbwagen, 1 Tafelrva«

gen mit Verdeck, 1 Halbwagen und ein ge,

brauchter Halbwagen stehen zu verkaufen beim

Sattler F. A. Drache im. '



Zuvermiethen.

In der Schaalstrasie, im weiland Kasack,

schen Hause, ist eine Wohnung für Unverhei-

rathete und in der St. Petersb. Vorstadt, ver,

längerre Galgeustraße Nr. 177, ein mit Eis ge-

füllter Keller zur Miethe zu haben. Näheres
hierüber ertheilen H. R. Drachenhauer und M.

U. Doß. 3

Eine Wohnung für Uuverheirathcte, mit

Beheizung, ist zu vermiethen und sogleich zu be-

ziehen bei dem Bäckermeister Thau, Münzgasse. 3

Die Bel-Etage des Hofrath Conradtfchen

Hauses ist vom 20. Juni d. I. an zur Miethe

zu haben. Auskunft ertheilt der Hausaufseher
Lietz. 3.

In meinem Hanse in 6er grossen 8 lralso

ist eine geraumige Lücke, nedst ckadei de-

lincZlioner VVoknung von ckrei wimmern,

Kellern und Lneicnern, mit cker vollstan-

uigen 2U eilier A-laterial- nnck

>Veinnaucliung, xur IVZietbe 2U bauen

unck bald xu belieben. Xucb eignet sicu

ckiesczs I.0l(i,I, cker vorxnglicuen

gen, 2U einer Lcbnittbancliung. IVlitau,
cken 22. Hrni! igol.

?eter trieckr. 5

Wohuuttgen für Unverheirathete sind im

Hause der Frau Räthin Grimm, in der Neu«

straße, zu vermiethen. 2

?uf Norder», auch Travenhof genannt,

fmd zwei Sommer-Wehnungen zu vermierhen. Z

Im Bienemaunfchen Hause, in der Weber-

straße, find zum August-Mouac mehrere Woh-

nungen und die mit allen Wirthschafcs- Bequem-

lichkeiten versehene Bel-Etage sogleich zu bezie,

Heu. Nähere Auskunft bei Herrn v. Hmckel-

hoven, in der Sünderstraße, parterre. 2

Bei dem Stellmacher F. Vielrofe, in der

großen Schloßstraße Nr. 63, ist eine Gelegen,
heic von fünf Zimmern mit allen Bequemlichlei-
ten zurMierhe zu haben und gleich zu beziehen. 2

In der ehemaligen Sauerschen Gelegenheit,
Nr.2l, stndSommer-Wohnungen, nebstSrall-

räum, Wagen-Remise und Eiskeller, zu ver-

miethen. Nähere Auskunft daselbst. 2

In der Altstadt Nr. 199 ist ein Zimmer
parterre vom 1. Juli an zu vermiethen. Das

Nähere daselbst, linker Hand. — Auch sind da-

selbst wattirte Bettdecken zu Kauf zu haben. 3

Die elegante Wohnung in der ersten Linie

der Vorstadt, Nr. Ri3, von drei Sälen und

sechs Nebenzimmern, Küche, Keller, gewölb,
rem und Eiskeller, Stallraum, Wagen-Remise
und Garten, wird unter billigen Bedigungen

zur Miethe ausgeboten. Nähere Auskunft in

der Müllerschen Buchdruckerei.

Im Schmidtsehen Hause an der Sandpforte

sind zwei kleine Zimmer an einen Unverheirathe-

ten nnd zwei Böden zu leichten Waaren zu ver,

miethen und gleich zu benutzen.

Zimmer mit oder ohne Möbeln vermiethet

Witwe Dorsch.

In der Neustraße Nr. 58 ist eine Wohnung

zu vermiethen.

In der kleinen Küterstraße Nr. 47 ist eine

Wohnung für Verheirathete zu vermierhen.

Auf Weidmdamm im Haufe Nr. 102, ne-

ben dem Sommergarten, stnd Wohnungen, nebst

Stallraum, Wagen «Remise und Eiskeller, zu

vermiethen. Das Nähere daselbst.

Sommer-Wohnungen mit einem Eiskeller,

nebst Srallraum und Wagen «Remise (wenn es

gefordert wird), sind zu vermiethen in derSunde

an der Bolderaastraße, dem Hause des Herrn
Mener gegenüber. Näheres daselbst im

Hause Nr. 5.

In der Kaiserlichen Gartengasse Ztr. 27

siud Wohnungen für den Sommer, nebst Stall,

räum und Wagenhaus, wie auch kleinem Gar-

ten , zu vermiethen. Das Nähere bei dem Zim-
mermeister Perthel.

Ein kleines Zimmer, der Johanuiskirche

gerade gegenüber, Nr. 277, Vermiether.
Herrm a n n.

Einen Salzkeller vermicrhet
C. W. Stoffregen. 2

Keller zu Wein, Salz, Flachs u. dergl.

sind im Engelbrechtsehe» Hause zur Miethe zu

haben.
Einen trockenen Keller vermiethec

Joh. Heinr. Sprengers.
Ein tafelförmiges Pianoforte ist zu ver-

miethen. Näheres in der Müllerschen Buch-
druckerei.



Auf Sassenhoff ist in dem im großen Gar-

ten belegenen Treibhause annoch eine Sommer,

Wohnung von mehreren Zimmern zur Miethe zu

haben. — Nähere Auskunft ertheilt hierüber die

Frau Geheimeräthin Du Hamel, wohnhaft im

Seetzenschen Haufe, und der Vice-Gouverneur

v. Cube. 2

Unter dem Wippertfehen Haufe in der Her-

rengasse ist die Eckbude, mit vollständiger Ein-

richtung, sowohl als Kram-, Gewürtz, oder

Fruchrbude, mit dem großen Keller, oder auch
ohne denselben, zu vermiethen. 2

Lnnneprn», c?, no^-

Nf)tt, OVOIIINON M()r»r0-

- nj)N nen iiAxci^mtrnm-

»7, 2

Eine Bude unter dem Schwarzhäupter-
Hause ist zu vermiethen. Das Nähere daselbst
bei Herrn P. B. Schröder zu erfragen. 2

In meinem Haufe sind 2 freundliche Him-
mer, auf Verlangen auch mit Möbeln, gleich
zu Virmiethen, uud zum Juli-Monat ein, bis-

her zum Komptoir benutztes Zimmer. 2

W. Ellinger.
In der Sünderstraße Nr. 280 ist ein trock-

net Keller zu Salz oder auch Rauchwaaren zu
vermiethen bei I. Graen.

Ein freundliches Zimmer für Unverheira,
thete ist zu vermiethen in der Schmiedestraße
Nr. 174 bei Joh. A. Ekström. 2

In dem Hause der Witwe Seuberlich auf
Thorensberg ist eine geräumige Sommerwoh-
nung, die auch getheilt werden kann, zu ver,

miethen. 1

Einen geräumigen, sicher gelegenen Spei,
eher bietet zur Miethe aus

1

M. v. Trompowsky.
In meinem Hause in der großen Sand,

straße ist ein Zimmer mit einem Alkoven zu ver-

mietheu. I. D. Gottfriedt. 2

Es sind Wohnungen nebst einer Schmiede
für einen Kupferarbeiter zu vermiethen. Zu er-

fragen bei dem Privatlehrer Michaelis. 2

Auf Thorensberg im ehemaligen Dunker,,

jetzt Schultzfchen Hause ist eine Wohnung nebst
Stallraum und Wagenremise für die Sommer-

monate oder.'auch jahrlich zu vermiethen und vom

i. May an zu beziehen. Das Nähere daselbst
bei dem Herrn R a ng. l

Zm Bredschneiderschen Hause ist die Beb

Etage, bestehend in 6 trockenen Zimmern, mit

allen Bequemlichkeiten, einem Domestikenzim-
mer, Stall und Wagenraum, zur jährliche«
Miethe zu haben. i

Zu vermiethen: Eine Wohnung von zwei
Zimmern in der Bei < Etage, mit Heizung,
für einen Unverheiratheten, und ein Keller zu

Rauchwaaren oder Wein; — zu erfragen in

der Sünderstraße Nr. 15. !

Im Pychlaufchen Haufe, an der Ecke der

Weber- und Schmiedestraße, ist in der Bel>

Etage eine Wohnung von vier Zimmern, nebß
allen wirchfchafrlichen Bequemlichkeiten, zu ver-

miethen. Das Nähere im Haufe parterre, l

Person, die verlangt wird.

Ein junger Mensch von guter Erziehung
und guten Eltern, der Lust hat, die Klempnerei
zu erlernen, kaun sich melden bei

I. Ganzen müller, in der Neugasse.
Kapital, das verlangt wird.

Auf ein ganz schuldenfreies großes Hau?
in der Stadt wird als erstes Geld ein Kipi">
von 1000 Rbl. S. M. gesucht. Das Nähere
bei dem Herrn HofgerichtS« Advokaten Kics>

ritzky zu erfragen. 5

Verloren.
Der Abschiedsattcft des Kollegkenregiitw

torS Burchardt Faust, ertheilt vom hiesige«
Gouvernements, Postkomptoir den i. Septem-
ber 1827 sub Nr. 1876, die Abgabenquitruna.es
der Hierselbst angeschriebenen Nikitta Wassiljtw,
Johann Berg und der Dienstschein der Srcpa-

nida Mattwejewa, ertheilt am 16. Marz 1816,

sind verloren gegangen. Der etwanige Findet
wird ersucht, selbiae im abzuliefern-

Gestohlen.
Der Abgabenschem des Dünamündcsä'cn

Hausbesitzers Christian Lohde, ertheilt vem hie,

sigen Rath den 19. August 1825 sub Nr. 280,

ist mit manchen andern Sachen entwandt ivor»

den, und ist selbiger bei Ansicht im Paßbureau
abzuliefern.
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